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Vorwort
Nach Auskunft der großen Berufshaftpflichtversicherungsgesellschaften

ist die Anzahl und die Größenordnung der Regressverfahren in den Berei-

chen der beratenden Berufe in der letzten Dekade stark angestiegen. Vor-

rangig mag dieses in Bezug auf die Anzahl insbesondere für Anwaltsnotare

und Rechtsanwälte gelten, hinsichtlich der Höhe in Bezug auf die Haftung

bei Wirtschaftsprüfern.

Aber auch die Angehörigen der steuerberatenden Berufe (Steuerberater/

Steuerbevollmächtigte/Steuerberatungsgesellschaften) sind von dieser

Entwicklung nicht verschont. Schon jetzt decken die Versicherungsbei-

träge der Steuerberater nur noch unter Berücksichtigung anderweitiger

Versicherungsabschlüsse die Aufwendungen der Versicherungen zum Aus-

gleich von berechtigten Regressen.

Daneben ist die Gefahr für den steuerlichen Berater, dass ein Strafver-

fahren gegen ihn eingeleitet wird, deutlich gewachsen. Gegen diese sich

weiter verschärfende Entwicklung kann aber sachgerecht vorgegangen

werden.

Die Ergebnisse und Erfahrungen des Verfassers mit Regressverfahren und

der Verteidigung von Steuerberatern in Straf- und Berufsgerichtsver-

fahren sowie zahlreiche Vorträge und Veröffentlichungen zu diesen The-

men führten zu der Erkenntnis, dass Steuerberater und die verantwort-

lich für Steuerberatungsgesellschaften handelnden Berufsangehörigen in

vielen Fällen selbst in der Lage sind, präventiv Regresse zu vermeiden,

rechtzeitig durch organisatorische Maßnahmen im Vorfeld Abwehrmaß-

nahmen vorzusehen und sich für den Fall der Inanspruchnahme auf

Schadensersatz effektiv zu wehren. 

Eine entsprechende Hilfestellung soll dieses Fachbuch geben.

Neben der Auswertung der aktuellen bis Ende 2009 veröffentlichten Recht-

sprechung zu bestimmten Bereichen besonders haftungsträchtiger Situa-

tionen, wie beispielsweise die Krise des beratenen Unternehmers, werden

daher Praxistipps gegeben und Musterformulierungen angelegt, um den

Steuerberater – und somit seine berufliche und private Existenz – zu

schützen.

Nobody is perfect: Dies gilt leider auch für die Gefahr, dass sich ein Berater

einem Schadensersatzanspruch oder einem Strafverfahren gegenüber

sieht. Dann aber muss sachgerecht reagiert werden.

Bei der Bearbeitung des Themas haben die Mitarbeiter des Autors, Herr

Rechtsanwalt Jens Glaß und Herr Rechtsreferendar Florian Noll, tatkräftig
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mitgewirkt. Ihnen und insbesondere Frau Kluin-Bögel, die die gesamte

Schreibarbeit leisten musste, gilt der herzliche Dank des Verfassers.

Sollten Ihnen bei der Durchsicht dieses Buches Anregungen oder Verbes-

serungsvorschläge einfallen, bittet der Verfasser ausdrücklich um Ihre

Reaktion (radr.c.goez@t-online.de).

Münster, im Januar 2010 Dr. Christoph Goez
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